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Der Enzthäler.
Anzeiger und Unterholtiiiigsblatt für-ns Enzthol im- -essen Umgegend.

Amtsblatt für : öerr HberramtsbeziM Weuerrbürrg.
4S. Jahrgang.

Nr. 2V5.  Neuenbürg,  Dienstag den 2S. Dezember 18S1.
Erscheint Sienstag , Ponnerstag , Samstag L Sonntag — Preis in Neuenbürg  vierteljährl . 1 -4L 10Ẑ , monatlich 40  durch die Post bezogen
i»> Bezirk  vierteljährlich 1 - 4L 25  monatlich 45Ẑ , auswärts  vierteljährlich 1 -4L 45 — Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum 10

Amtliches.
Neuenbürg.

werden anläßlich mehrerer Spezialfälle,
in welchen die gesetzlichen Vorschriften
nicht beachtet worden sind, ausdrücklich
darauf hingewiesen, daß nach Art. 42 des
Gesetzes vom 26. März 1862 über Feld¬
wege, Trepp- u. Ueberfahrlsrechte(Regbl.
S . 9l ff ) die Bestellung neuer Trepp
und Ueberfahrlsrechterechtlich ungültig
ist, sofern nicht auf Antrag des Gemeinde¬
rats ganz besonderer Umstände wegen von
dem Oberamt eine Ausnahme für zulässig
erkannt wird, und daß bei Erbschafts¬
teilungen, Rückvcrkäufenu. s. w. Grund¬
stücke nicht mehr so geteilt werden dürfen,
daß einzelne Teile ihre ständige Zufahrt
verlieren.

Den 24. Dezember 1891.
K. Oberamt.
H ofma n n.

. Steckbrief.
Gegen den unten beschriebenen Gold¬

arbeiter Friedrich Müller von Engelsbrand
OA. Neuenbürg, welcher flüchtig ist, ist
die Untersuchungshaft wegen Widerstands
gegen die Staatsgewalt verhängt.

Es wird ersucht, denselben festzunehmen
und in das Amtsgerichts-Gefängnis zu
Neuenbürg abzuliefern.

Neuenbürg den 24. Dezember 1891.
K. Amtsgericht.

Amtsrichter Weber.
Müller ist 20 Jahre alt, 1,55 m groß,

untersetzt, hat bartloses Gesichtu. dunkle
Haare. Derselbe trägt wahrscheinlich
braune und weißgestrcifte Hose und Juppe
und schwarzen Filzhut.

Neuenbürg.
Air Herren OrtswrAeher

werden im Hinblick auf die Bekanntmachung
des K. Ministeriums des Innern vom
12. Februar 1891 — Minist.-Amtsbl.
S . 33 — ersucht, die auf 26. Dezember
d. I . verfallenen Beiträge zur Kranken¬
pflege-Versicherung wenn irgend möglich
noch vor dem1. Januar 1892 zur Ab¬
lieferung bringen zu wvllen.

Den 27. Dezember 1891.
Bezirkskrankenpflege.

Kübler.
Priiiatimchrichtkn.

Neuenbürg.

Kintadung
zur Lösung von Neujahrswunsch-Enthebungskarten.

Zum Besten der Armen, vorzugsweise solcher, die nicht in öffentlicher Unter¬
stützung stehen, werden auch Heuer wieder

NeujalicsVunsch-Enthcbungskartcn
gegen Entrichtung eines Geldbetrags von mindestens1 ausgegeben.

Die Karten können bei Ärmenpfleger Blaich und Ratsdiener Schönthaler
in Empfang genommen werden.

Die Namen der Abnehmer werden vor dem Jahr 1892 bekannt gemacht
werden; nach dem 30. Dezbr. 1891 ist aber eine nützliche Veröffentlichung nicht mehr
möglich.

Von demjenigen, der eine solche Karte erwirbt, wird angenommen, daß er
auf diese Weise seine Gratulation darbringt und auch seinerseits auf Besuche oder
Karten-Zusendung verzichtet.

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung freundlichst ein.
Den 17. Dezember 1891.

Stadtpfarrer Cranz . Stadtschultheiß Stirn.

Neuenbürg , den 24. Dezember 1891.

der langen Krankheit und dem Tode unseres lieben Sohnes
und Bruders

für die vielen Blumenspendcn, die zahlreiche Begleitung zu
seiner letzten Ruhestätte und für die trostreichen Worte des
Herrn Dekan Cranz am Grabe, besonders auch seinen Freunden,

Altersgenossen und Mitarbeitern sagen wir den innigsten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Vater

Christian Gaifer, Sensenschmied.

Werrenbürrg.
Am Neujahrstage abends '/- 8 Uhr

findet im Gasthof znm Bären
eine

Mild-Uiiltthiitlililg!>es LiedttkrMzes
mit Christbamnfeieru. Gabenverlosung

statt.
Der Verein ladet hiezu seine werten passiven Mitglieder und weitere Freunde

der Sache höfl. ein.
Etwaige Gaben zur Verlosung nehmen die aktiven Mitglieder unter freundl.

Dank entgegen.3-König -Tabak, vorzüglich9'/sPf.
3 vfL 30. Nachn. Schmuck,̂Nördlingen. Der Ausschuß



(LotiMtzr ^ 10 ) ,
zunächst dem Bahnhof.

Künstlicher Zahnersatz mit Kautschuk- und Metall-Gaumenplatten,
Stiftzähne etc.,

Zähne ptomöieren mit Gold und anderen Materialien.
Zähne ziehen. Zahnoperationen unter Anwendung schmerzlindernder

Mittel oder in der Chloroform -Narkose

Sprechstunden: täglich von morgens8 Uhr bis 5 Uhr. — An Sonn- und hohen
Feiertagen nur bei Vorausbestellnng.

Birken feld.  I

ISvüWark j
Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche Sicher- >
heit auszulcihen

Jak. Förschler, Schneider.
Gräsenhaujen.

Ein braves ehrliches

Mädchen
kann sogleich oder in 14 Tagen eintreten bei

Johs. Heselschwerdt, Schreiner.
Zu Aussteuern

empfehle mein großes Lager in
LstttsLsr»

und mache
Brautleute

aus folgende sehr preiswürdige Sorten ganz
besonders aufmerksam: garantiert ganz
neue Bettfedern für 50 vorzügt. Sorte
vtL1.10, Halbdaunen 1.40, prima
vtL 1.70 , extra prima -/lL2.20 , vorzüg¬
liche Daunen nur ^ 2.30, hochfeine

2.90 per Psd. — bei 50 Psd. 5 °/o
Rabatt. Atlas-Bettbarchent 50

Ludwig Becker, vorm. Chr. Erhardt,
Pforzheim.

von E . Fetz er in Stuttgart
Geschäftsbücher

halte in den gebräuchlichstenSorten vor¬
rätig. Ich bin in der Lage, solche zu
Originalpreisen abzugeben und jedes nicht
vorrätige Buch zu beschaffen, worauf ich
hiemit die HH. Industriellen und Ge¬
werbetreibenden aufmerksam mache.

Chr. Meeh.

La«

,v»u-
x»m' §,--5

pr-L
NL to«;

rar
Lak >r1Ir » t1» »» LroSolrtv

LS . r .k>«1liiri <l L vo . Iw 8tott « »rt.

Wunderbar ist der Krfolg
weißen, zarten und sammetweichen Teint erhält
man unbedingt beim täglichen Gebrauch von

Mergrnann's

Miemnilch-Seife
von Bergmann L Co., Radebeul-Dresden.

Vorr . L St . 50 bei Karl Mahler.

Formulare
jeder Art

für Behörden und Private
hält vorrätig

Wildbad.

wie alle Sorten

feine Liqueure
empsiehlt F . Funk , Conditor.

k'ür nur2M . 25 ktz.
vorsenäo icb , so lanZo Vorrat roiebt,
oine sebr gut gsbsnäo perplex,gronrs-
Ube mit vorsügiiebem IVerb , geeignet
kür ^.rm unä Reieb . Oür xünlctiioben
6ung äieser Obren garantiere ieb
sekriNIiek suk volle 3 Isdee. Vsrsanä
gegen vorberigs Oinsenäung von 2 dl.
25 kk. oäer xer Naebnabme.

La k. Lrisednuer,
Men IX., v'vrss>gssse Nr. S.

1 S' GLdS ' LV.LSL̂ iiL^
bei Oebr . tttvns , lt ŝltu ^euf

De« Empfehlungen der Krauen haben
die ächten Apotheker Richard Brantd 's
Schweizerpillen, welche m den Apotheken ä,
Schachtel M. 1.— erhältlich, unzweifelhaft einen
großen Theil ihres heutigen Erfolges zu ver¬
danken, indem ihre angenehme, sichere, absolut
schmerzlose Wirkung ber den Frauen alle anderen
Mittel verdrängt hat und heute allein bei Stör¬
ungen in der Verdauung (Verstopfung) , Herz¬
klopfen, Blutandrang , Kopfschmerzen re ange-
wand werden.

„Die auf jeder Schachtel auch quantitativ an¬
gegebenen Bestandteile sind: Silge , Moschus¬
garbe, Aloe, Absynth, Bitterklee, Gentian."

Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.

fEingesendet.f Höfen,  27 . Dezbr.
Unlängst wurde ein Bauer und Fuhrwerks-
besitzer des oberen Murglhales von der
Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe
wegen fahrlässiger Körperverletzung zu der
Geldstrafe von 60 oder im Falle der
Uneinbringlichkeit zu 10 Tagen Gefängnis
und zu den Kosten des Verfahrens ver¬
urteilt. Derselbe fuhr in einer dunklen
Nacht im Juni d. I . zwischen 12 und 1
Uhr mit seinem leeren mit jungen Pferden
bespannten un erleuchten  Fuhrwerk auf
der Murgthalstraße unterhalb Schön-
münzach auf badischem Gebiete in scharfer
Gangart aufwärts, als ihm der Fuhr-
knecht eines Sägewerkbesitzers mit einer mit
Schnittwaren beladenen Fuhre begegnete.
Der Fuhrknecht vermochte das ihm ent¬
gegenkommende Gefährt des Verurteilten
nicht rechtzeitig zu bemerken und ihm aus¬
zuweichen, es wurde ihm von dem letzteren
der rechte Oberarm überfahren und ihm
dadurch eine schwere, längere Arbeits¬
unfähigkeit verursachende Quetschwunde bei»
gebracht. Der Arm wird voraussichtlich
nach Aussage des Arztes seine volle Ge¬
brauchsfähigkeit nicht wieder erlangen.
Das Gericht nahm an, es habe sich derChr. Meeh.
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Verurteilte einer erschwerten Fahrlässigkeit
schuldig gemacht , denn wenn er , der be¬
stehenden Vorschrift gemäß , sein Fuhrwerk
gehörig beleuchtet  hätte , wozu er ver¬
pflichtet war , so wäre ohne Zweifel der
Unfall vermieden worden , weil der Ver¬
letzte dann im Stande gewesen wäre , auf der
hinreichend breiten Straße dem ihm ent¬
gegenkommenden Fuhrwerk rechtzeitig aus¬
zuweichen . Außer der Strafe und den
nicht unerheblichen Kosten des Verfahrens
ist der Verurteilte noch verbunden , der
Berufsgenossenschaft , welche dem Verletzten
eine Rente bezahlt , diese zu ersetzen ; der
Umstand , daß er sein Fuhrwerk nicht b e-
leuchtet  hatte , kommt ihm daher teuer
zu stehen , ja es kann ihm unter ungünstigen
Umständen daraus ein Schaden von nahezu
1000 vlL erwachsen . — Der Einsender
dieses hält es für angezeigt , Vorstehendes
zu veröffentlichen , um die vielen Rosse¬
lenker , welche an dunklen Abenden manch¬
mal in recht rascher Gangart auf der Enz-
thalstraße ohne Beleuchtung  fahren,
nachdrücklich zu warnen und so vielleicht
den Einen oder Anderen vor Schaden zu
bewahren.

Neuenbürg,  27 . Dez . Der hiesige
Militärverein hielt gestern abend im Gast¬
hof z Bären seine alljährlich am Slephans-
feiertage stattfindende Christbaumfeier mit
Gabenverlosung ab . Dieselbe war seitens
der Mitglieder mit Familien und weiteren
Freunden zahlreich ^ besucht. Zur Eröff¬
nung der Feier hielt der Vereinsoorstand
eine Ansprache , in welcher er zunächst des
in diesem Jahr erfolgten Hingangs Sr.
Majestät des verewigten Königs Karl
ehrend gedachte , ferner ermahnte der Vor¬
stand die Mitglieder zur Einigkeit und
brachte zum Schluß ein Zfaches Hoch auf
den obersten Kriegsherrn , Se . Majestät den
deutschen Kaiser und auf unfern in Ehr¬
furcht geliebten König Wilhelm aus . An
die Gabenverlosung reichte sich ein Tanz¬
kränzchen , das die Teilnehmer noch bis
zur vorgerückten Stunde in gemütlicher
Unterhaltung beisammenhielt.

M MÜ K.
Deutschland.

Der preuß . Minister des Innern hat,
vermutlich auf höhere Anweisung , die
Provinzialregierungen zu Ermittelungen
darüber angewiesen , ob Veteranen aus den
Feldzügen von 1813/15 noch vorhanden
und einer Unterstützung würdig und be¬
dürftig seien. Bejahendenfalls wird auch
eine Angabe über Beteiligung der Betreffen¬
den an den erwähnten Feldzügen ver¬
langt.

In Berlin  wurde am 24 . nachm , ein
Seitenflügel eines Kaffeehauses im Tier¬
garten durch eine Explosion zerstört . Man
vermutet ein Verbrechen.

Rantzau,  24 . Dez . Der beim hie¬
sigen Amtsgericht beschäftigte Aktuar Kruse
hat vom Minister die Aufforderung er¬
halten , sich zum Posten eines Gerichts¬
schreibers in Kamerun zu melden . Die
Einnahme beträgt außer freier Hin - und
Rückfahrt bei zweijähriger Verpflichtung
jährlich 6000 und 1000 R Equipi-
rungskosten.

Wiesbaden,  16 . Dez . Dem Ver¬
nehmen nach ist von der hiesigen Handels¬
kammer bei den interessierten Kreisen eine

Kollektivausstellung der deutschen Bäder-
undBrunnenverwaltungenaufderChieagoer
Weltausstellung im Jahre 1893 in An¬
regung gebracht worden.

Aus Baden,  23 . Dez . In der Presse
hat sich ein Streit entspannen über die
Nützlichkeit der Ausstattung der Volks¬
schullehrer mit landwirtschaftlichen Gütern.
Dieselbe soll nach dem neuen Elementar¬
lehrergesetz wegfallen , was den meisten
Gemeinden sehr erwünscht ist. Einzelne
Lehrer waren in der Presse sehr warm
für die Aufrechterhaltung der bisherigen
Ausstattung eingetreten ; die Mehrzahl
aber scheint doch der Meinung , daß der
gleichsam erzwungene Landwirtschaftsbe¬
trieb weder der Schule noch dem Lehrer
förderlich sei und daß der Lehrer , dessen
Verhältnisse es erlauben , sich gelegentlich
einige Güter pachten kann.

Der wichtigste der von der internat,
Eisenbahnfahrplankonferenz in Düssel¬
dorf  gefaßten Beschlüsse ist unstreitig der,
daß der Sommerfahrplan  allgemein
wieder am 1. Mai in Kraft treten wird.
Sieben Jahre lang ließ man die Sommer¬
fahrplanordnung erst am 1. Juni beginnen,
und dies hatte so viele Unzuträglichkeiten,
im Gefolge , daß dieselbe bayerische Staats¬
bahnverwaltung , welche seiner Zeit die
Späterlegung durchsetzte, jetzt die Wieder¬
herstellung der früheren Praxis verlangte.
Für den internationalen Verkehr nach dem
Süden und namentlich für den Bäder-
und wohl auch den Touristenverkehr ist
der Beschluß von einschneidender Bedeut¬
ung . Hierzu kommt , daß fortab es nicht
Mehr Vorkommen kann , daß der Pfingst-
verkehr noch in den Bereich des Winter¬
fahrplans fällt , und so auf vielen Linien
Sonderzüge erfordert , deren Beförderung
die Betriebssicherheit an solchen Tagen
mindestens nicht vergrößert.

Württemberg.
S . M . der König  hat laut Staats-

Anz . durch Allerhöchste Ordre vom 23.
d. M . verfügt , daß das Dragoner -Regiment
Prinz Wilhelm (2 . Württb .) Nr . 26 die
Bezeichnung Dragonerregiment König (2.
Württ .) Nr . 26 zu führen hat . — Weiter
enthält das Militär -Verordnungsblatt das
nachstehende unmittelbare K. Dekret an
das Kriegsministerium vom 23 . Dezember
1891 : „Um das Andenken an Meinen ver¬
ewigten Herrn Oheim , des König Karl
Majestät zu ehren , bestimme Ich , daß das
Grenadier -Regiment Nr . 123 , Ulanen-
Regiment Nr . 19 , Feldartillerie -Regiment
Nr . 13 den Namen des Heimgegangenen
Chefs unter gleichbleibendem Namenszug
weiter führen . Zugleich erkläre Ich Mich
hiermit zum Chef dieser Regimenter.

Bei dem Ulanen -Regiment König Karl
Nr . 19 hat meine Führung s. la suite
hiernach aufzuhören . Wilhelm ."

Das württemb . Fußartillerie¬
bataillon  Nr . 13 hat dieser Tage an
Stelle der Jägerbüchse ein neues Gewehr
erhalten , und zwar ist der bisherige Ka¬
valleriekarabiner 88 als Gewehr 91 für
die Fußartillerie dadurch aptirt worden,
daß der Karabiner eine Vorrichtung zum
Zusammenstellen der Gewehre erhielt.

Stuttgart,  27 . Dez . Man hört
aus guter Quelle , daß an Stelle des in
den großen Generalstab nach Berlin ver¬

setzten Oberstlieutenant Stohrer in Tüb¬
ingen der Major v. Kern im 2. württ.
Jnf .-Regiment Kaiser Wilhelm , König v.
Preußen Nr . 120 in Weingarten zum
Kommandeur des Tübinger Infanterie-
Regiments ernannt worden ist.

Postsache.  Man schreibt uns aus
Friedrichshafen:  Der Postverkehr aus
der Schweiz nach Württemberg hat in den
jüngsten Tagen einen außergewöhnlich
großen Umfang andern Jahren gegenüber
erreicht ; heute mittag trafen beispielsweise
mit den Kursschiffen von Romanshor -n
allein über 700 Fahrpostsendungen ein.
meistens „Christkindlen " , von den in der
Schweiz sich befindlichen schwäbischen
Landsleuten , die ihren Angehörigen in
der Heimat „in bester Absicht " ein kleines
Angebinde auf Weihnachten senden zu
wollen . Das hiesige Zollpostamt ist kaum
in der Lage , die Arbeit zu bewältigen,
da die Sendungen alle geöffnet und wieder
verschlossen werden müssen , so daß solche
Sendungen zum öfteren mit bestem Willen
keine sofortige Weiterexpcdition hier finden
können . Es stehen die Auslagen für das
hohe Porto und Zoll vielfach in keinem
Verhältnis zum Jnhaltswert der Poststücke,
so daß der Absender , wenn er mit all
diesem vertraut wäre , vorziehen würde,
den Wert in klingender Münze durch die
Post an seine Angehörigen auszahlen zu
lassen , damit sich dieselben zu Hause einen
vergnügten Tag machen können.

Vom Bezirk Marbach  23 . Dez . Viel¬
leicht vereinzelt in der Geschichte der
Wahlen steht folgender Fall da , wenn er
gleich bezeichnend für die Wahlmüdcgkeit
ist : In der Gemeinde Winzerhausen des
diesseitigen Bezirks wurde am 22 . Dez.
die Bürgerausschußwahl vorgenommen.
Von 192 Wahlberechtigten stimmte ein
einziger  Wähler ab , welcher nicht ein¬
mal dem Mutterort , sondern einer Filiale
angehörte . Derselbe stimmte für die alten
Mitglieder.

Münsingen,  25 . Dezbr . Wie ge¬
fährlich es ist, Personen , welche an Epi¬
lepsie leiden , ohne Aufsicht zu lassen , zeigt
ein in der Frühe des heutigen Christfestes
in dem nahen Böttingen vorgekommener
Fall : ein 40 Jahre alter , mit diesem Leiden
behafteter lediger Bauer , welcher im Stall
das Vieh zu füttern hatte , bekam einen
solchen Krankheitsanfall , fiel mit dem Kopf
in einen mit Wasser gefüllten Kübel und
fand so durch Ersticken den Tod.

Oe h ringen,  25 . Dez . Gestern nach¬
mittag vergnügte sich der 11jährige Sohn
des Stadtschultheißen Schirm von Sind-
ringen mit Schlittschuhlaufen auf dem
scheinbar hartgefrorenen Kocher . Plötzlich
verschwand er vor den Blicken der Mit¬
fahrenden und konnte trotz sofortiger Hilfe¬
leistung , welcher auch die Feuerwehr auf-
geboten wurde , erst nach einer Stunde
am untern Wehr als Leiche aufgesunden
werden.

Der Fahrplan  für die Bahnstrecke
A l ten stei g - N a g o ld (Nebenbahn ) giltig
vom 29 . Dezember an , ist erschienen . Auf
der 15,11 Kilom . langen Strecke verkehren
je 5 Züge und zwar 1 Perf .-Zug und
4 Gem .-Züge . Die Dauer der Fahrt be¬
trägt nach beiden Richtungen 1 Stunde.
Vom gleichen Tage an findet in dem
Güterzug Nr . 681 auf der Strecke Calw-
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Nagold Personenbeförderung in 3. Kl.
statt , Calw ab 5 .30 nachm. , Nagold an
6.50 nachm. , zum Anschluß an den 7.20
abends nach Altensteig abgehendcn Zug.

Das Wetter.  Seit mehreren Tagen
schon wechseln nordöstliche und südöstliche
Windrichtungen in gleichen Zwischenräumen
mit einander ab ; nunmehr erscheint es,
als ob letztere die Oberhand behalten
würde ; die vielen Nebel , der Rückgang
des Barometers und die mildere Tempera¬
tur deuten darauf hin . Für die Land¬
wirtschaft wäre eine tüchtige Schnee¬
decke von großem Werte.

Ausland

Bischof Freppel ist gestorben.
Freppel wurde in Ober - Ehnheim (bei
Schlettstadt ) am 17. Juni 1827 geboren.
Er wurde im Jahre 1849 zum Priester
geweiht . Bald darauf lehrte er schon
Geschichte am Seminar zu Straßburg.
Zum Professor der geistlichen Beredsam¬
keit an der Sorbonne ernannt , hielt er
zugleich zahlreiche Predigten in Paris und
in der Provinz . Im Jahre 1862 war
er Fastenprediger in der Tuilerienkapclle.
1867 wurde er Dekan von St . Geneviave,
1869 noch Bischof von Angers , wo er eine
katholische Unwersität eröffnet ! . Seit 9
Jahren saß er in der Kammer , wo er für
die Kolonialpolitik und alle religiösen
Fragen eintrat . Im Jahre 1870 hat er
einen Brief an Kaiser Wilhelm gegen die
Annexion seines Heimatlandes Elsaß ge¬
richtet . Freppel hat mehr als 30 Bände
geschrieben.

NUsMen.

(Eine Rechnung aus den 30er Jahren .)
Um diese gute alte Zeit machte ein Heidel¬
berger Schuhmacher folgende Rechnung:

Vor Herr Parren (Pfarrer ) dahier vor
Schuhmacher Arweit.

fl . kr,
1. Aug . ihn durchaus gesold . . 48
8 . „ das Kind gesold und ein¬

gefaßt . 15
10 , Sept . die Marri grad geklofft 6
20 . „ den Guschtas zukned . . 2

1. Okt . die Frau Parrin und
JungferMahle zusammen-
geflict . 2
der Jungfer Lowise ein
Schuhfläk aufgesetzt . . 4
ihm ein Strupfen angened 2
die Jungfer Lohre über¬
zogen und eingefaßt , sie
den Zeig dazu gegeben .
die Tegla Ohren gekned
und geristet.
den Guschtaf ausgespannt
und zukned.
dem Etmund ein phar
Schuh gemacht . . . .

6 . Dec . sein Pantoffel geflict . .
10 . „ die Junfer Male Schuh

unterlegt.
Schuma .

den Empfanp bescheind
Johannes Gauer.
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ein gewisser Franz Fuchs gelegentlich einer
Tanzunterhaltung den Mathias Klüg durch
Messerstiche schwerverletzt . Matthias Klüg,
ein Mann von hünenhaftem Körper , sagte
nun kürzlich in Graz vor Gericht das
Folgende aus : „Wie der Fuchs hcrhaut,
kommt mir vor i g' spür was,  ich frag'
den alten Wassermann , der sagt : Schau,
schau, Dir steckt noch's Messer im Buckel.
Ich sag' , sei so gut und zieh's aussa . Er
ziat , aber aussa gehl 's Messer nit ! Ich
sag' zum Wirt , sei doch so gut , und ziag
mir 's Messer aussa ; der ziagt , was er
kann , er stemmt si und reißt , aber aussa
geht 's Messer nit . Hiatz sag ' ich zum
Maier , der der Stärkste ist , schäm Di,
wenn Du 's auch nit aussa bringst . No,
der wcckerzt so hin und her , und nachher
hat er 's halt zuwegen bringen können . Es
war halt a lange Brotklingen bis zum
Heft d' rin und hat sie einilcilt in an
Knoch' n deswegen is so viel hart gang ' n.
Acht Tag lang hat 's ma a bisl weh than,
aber jetzt is schon wieder guat . Der Fuchs
hat mi halt a wengerl juck' n wöll ' n !"
Das Urteil gegen Franz Fuchs lautet auf
dreizehnmonatlichen schweren Kerker.

(Der Mensch in Zahlen .) Der menschliche
Körper enthält 105 Knochen und 500 Muskeln,
das Gewicht des Blutes eines Erwachsenen be¬
trägt etwa 15 kx . Das Herz hat gewöhnlich 15
ein im Durchmesser ; es schlägt 70mal in der Min
4200mal in der Stunde , 25 792000mal im Jahre,
jeder Schlag befördert 44 g Blut , 2030 g in
der Minute , 132 kg in der Stunde und 58^
Ztr . an einem Tage . Sämtliches Blut des
Körpers geht in drei Minuten durch das Herz,
und unsere Lungen enthalten im normalen Zu¬
stande 5 Liter Luft . Im Durchschnitt jedoch
atmen wir 1200mal in der Stunde , wozu wir
3000 Liter Luft verbrauchen . Die Haut besteht
aus drei Lagen , deren Dicke von 6 mm bis 3
mm wechselt. Jeder Quadratccntnneter Haut
enthält 12050 Schweißröhrchen oder Poren , ihre
Gesammtlänge im Körper beträgt 50 km.
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In F . in Thüringen  hat es seit
ein paar Tagen stark geschneit. Der Herr
Bürgermeister verordnet nun , daß jeder
Hausherr den Schnee vor seinem Hause
entfernen lassen muß . Da aber die Arbeit
auf einmal etwas groß erscheint , so läßt
er verkünden : „Der neue Schnee kann
vorläufig noch liegen bleiben , der alte
aber muß spätestens bis mittags zwölf Uhr
fortgeschafft sein!

(Hineingeritten .) Verteidiger : „Mein
Klient hat eingestanden , den Einbruchs¬
diebstahl verübt zu haben — gewiß ein
sprechender Beweis seiner Wahrheitsliebe
und seiner strengen Gewissenhaftigkeit!
Hoher Gerichtshof — und ein Mann mit
so glänzenden Tugenden sollte eines Ein¬
bruchdiebstahls fähig sein ? ! - Nimmer¬
mehr !"

(Aus dem Aufsatzheft der kleinen Elise .)
Die Gans ist ein nützliches Tier ; ihre
Flaumfedern dienen uns zum Füllen der
Betlen ; ihr Fleisch ist weich und zart —
wenn die Köchin auf dem Markt nicht eine
alte erwischt hat.

(Sonntagsfreude steyrischer Bauern .)
In einem Gasthause in Greisdorf hatte

(Vorsichtig .) Wirt : (einen Gast in 's
Fremdenbuch eintragend ) : „Ihr Stand,
wenn ich fragen darf " ? Fremder : „Schnell¬
läufer ! " Wirt : „Hm , dann müßte ich
bitten , im Voraus zu bezahlen !"

Gemeinnütziges.
(Gegen Wundlaufen der Füße .) Ein

alter Chirurgus teilt in der mährisch-schlesischen
Zeitschrift „Allvater " als sehr bewährtes Mittel,
bei Touristen und sonst Marschierenden wundge¬
laufene Füße wieder gesund zu machen und
abzuhärten , das Abwaschen derselben mit einer
Mischung von Essig nnd Wasser mit . Er erzählt,
daß während auf einem Marsche die ganze
Truppe aus fast lauter Maroden bestanden habe,
seine Kompagnie lediglich infolge Anwendung
der Essigwaschungen frisch und marschsähig ge¬
blieben sei

(Aufspringen der Hände .) Bei
kaltem Wetter ist dies sehr schmerzhaft . — Wer
mit diesem Uebel behaftet ist , känn sich große
Erleichterung verschaffen , und sich zuweilen ganz
davon befreien , wenn er einen Theelöffel reinen
Homg , frisch aus den Zellen ist er am besten,
in einer Tasse weichen Wasser 's auflöst , die Hände
damit wäscht und gut eiureibt . Man muß aber
vorher dieselben von Staub und Schmutz ge¬
reinigt haben . Die Hände soll man täglich 3—4
Mal mit diesem Honigwasser waschen und sie so
lange reiben , bis sie selbst trocken werden . In
der Zwischenzeit trägt man alte , weiche Hand¬
schuhe, deren Fingerspitzen ausgeschnitten sind.

(Um Hände , Füße , Nase und Ohren ) vor
dem Erfrieren zu sichern, bestreicht mau die dem
Frost ausgesetzten Körperteile mit gutem Oel,
Goldcream oder Vaseline , dadurch bleiben sie
warm und geschmeidig.

Gedankensplitter.
Die Gesellschaft ist der Karneval des Lebens:

ohne Maske ist der Eintritt verboten!

Nur keine philosophischen Gründe , wo die
gewöhnlichen ausreichen!

Zu Allem fähig und zu Allem tauglich
ist zweierlei.

Akrostichon.
Turm
Acht
Aden
Erbrechen
Lias
Aal
Richter
Sau
Eis

Jedes der nebenstehen¬
den Wörter ist durch Vor¬
sehung je eines Buch¬
stabens in ein anderes
Wort zu verwandeln . Die
neuen Anfangsbuchstaben
ergeben einen wichtigen
Zeitpunkt.

Einladung z. Abonnement
auf den

Cnzthiiler.
Mit dem 1 . Januar 1882 beginnt

ein neues Quartal und damit auch ein
neues Abonnement auf den Enzthäler . Die
Bestellungen wollen sofort bei der bis¬
herigen Bezugsquelle erneuert werden,
wenn keine Unterbrechung in dem Ver¬
sandt des Blattes eintreten soll.

Für Bekanntmachungen aller Art eignet
sich der Enzthäler vermöge seiner dichten
Verbreitung im Oberamtsbezirk besonders,
es ist den Anzeigen in unserem Blatt er¬
fahrungsgemäß der beste Erfolg gesichert.
Wir bitten um fleißige Benützung unseres
Blattes , indem wir versprechen , in jeder
Weise entgegenkommen zu wollen.

Htilchi-Utl. Dttlsg tlrs AurtWm.

Redaktion , Druck und Verlag von Chrn . Meeh in Neuenbürg.
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